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„ Editorial

Wir müssen weiterhin 
alles dafür tun, um 
uns selbst, unsere 
Beschäftigten und 
unsere Familien zu 
schützen.

Liebe Leserinnen und Leser,

die Coronavirus-Epidemie hält uns in 

Atem. Das Infektionsgeschehen hierzu

lande ist zwar geringer als befürchtet, 

aber die Gefahr einer Ansteckung ist 

nach wie vor gegeben. Wir müssen wei

terhin alles dafür tun, um uns selbst, 

unsere Beschäftigten und unsere Fa

milien zu schützen. Dies bedeutet – an

gesichts von Personal- und Liefereng

pässen sowie sinkender Auftragslage 

– eine tägliche Herausforderung. Aber 

das Engagement lohnt sich, denn jede 

verhinderte Erkrankung ist ein Gewinn! 

Um Sie dabei zu unterstützen, das In

fektionsrisiko in Ihrem Unternehmen 

so gering wie möglich zu halten, haben 

wir diverse Informationsmaterialien 

und Handlungshilfen entwickelt, die 

Sie auf den Seiten 28 und 29 finden. 

-

-

-

-

-

-

Auch wenn die Coronavirus-Epidemie 

viel Aufmerksamkeit bindet, dürfen 

wir die anderen Gefahren nicht aus 

dem Blick verlieren. Im ersten Halbjahr 

2020 ist die Zahl der tödlichen Arbeits

unfälle auf Baustellen im Vergleich 

zum Vorjahreszeitraum deutlich gestie

gen. Fast die Hälfte dieser Unfälle lässt 

sich auf Abstürze und Durchstürze von 

Dächern, Gerüsten und Leitern zurück-

führen. Jeder Unfall ist einer zu viel. 

Deswegen widmen wir uns in dieser 

Ausgabe dem Schwerpunktthema Ab

sturzprävention. Wir zeigen Ihnen, wo 

auf Dächern die Risiken lauern und wie 

Sie Ihre Beschäftigten vor Abstürzen 

bewahren können (Seiten 14 bis 19). 

Zudem haben wir ein neues Förder

modell entwickelt, mit dem wir Sie bei 

Maßnahmen zur Absturzprävention fi

nanziell unterstützen. Das Neue daran: 

Sie profitieren ganz unabhängig davon, 

wie hoch Ihr Beitrag zur BG BAU ist. Al

les Weitere dazu erfahren Sie auf den 

Seiten 22 bis 24.

-

-

-

-

-

-

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei 

der Lektüre. 

Bleiben Sie gesund!

Ihr

Klaus-Richard Bergmann, 
Hauptgeschäftsführer 
der BG BAU
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In Kürze

„Ob vom Kölner Dom, ob vom Zirkuszelt, 
ob vom Dach einer Dampfwäscherei – für den Arbeiter, 

der herunterfällt, ist das völlig einerlei.“

Erich Kästner 
(1899 –1974)  
Schriftsteller

AUCH IM HERBST SICHER ARBEITEN
In den Herbstmonaten steigt die 

Unfallgefahr – gerade auch durch 

das unbeständige Wetter. Frühzeiti

ge Sicherheitsvorkehrungen können 

helfen, unverletzt durch die dunkle 

Jahreszeit zu kommen. Um bei Dun

kelheit sicher arbeiten zu können, 

müssen Baustellen mit künstlichem 

Licht und mindestens 20 Lux be

leuchtet werden. Je nach Tätigkeit 

sind Teilflächen darüber hinaus mit 

bis zu 500 Lux auszuleuchten. Auch 

nasse und rutschige Böden erhöhen 

die Unfallgefahr, insbesondere Laub 

auf Verkehrswegen und an Arbeits

plätzen ist regelmäßig zu entfernen. 

Sinken die Temperaturen auf den 

Gefrierpunkt oder darunter, müssen 

Gerüste, Laufstege und Treppen ge

räumt und gestreut werden. Die BG 

BAU empfiehlt auch den Einsatz 

von abstumpfenden oder auftauen

den Mitteln gegen rutschige Arbeits

flächen. Übrigens: Auch Planen an 

Gerüsten können den Einfluss 

schlechter Witterungsbedingungen 

verringern. Zusätzliche Sicherung 

bietet persönliche Schutzausrüstung 

(PSA) für Beschäftigte.

DEN NÄCHSTEN 
SOMMER IM BLICK

UV-ANGEBOTS
VORSORGE DES AMD

-

Unternehmen müssen Beschäf

tigten eine Angebotsvorsorge 

anbieten, wenn sie in den Som

mermonaten unter UV-Belas

tung regelmäßig im Freien ar

beiten. Termine dafür vergibt 

der Arbeitsmedizinische Dienst 

der BG BAU GmbH (AMD) auch 

im Winter: 

-

-

-

-

www.amd.bgbau.de/standorte

-

-

-

-

-

 

-

-

 

BG BAU fördert Abbiege-Assistenzsysteme für Lkw
Immer wieder passieren schwere und tödliche Unfälle 

mit nach rechts abbiegenden Lkw und Nutzfahrzeugen. 

Auch Baustellenfahrzeuge sind oft beteiligt. Moderne 

Assistenzsysteme können solche Unfälle verhindern 

und Leben retten: Sie erkennen Fußgängerinnen und Fuß

gänger sowie Radfahrende im Umfeld des Fahrzeugs und 

warnen Lkw-Fahrerinnen und -Fahrer mit einem optischen 

oder akustischen Signal. Das senkt das Risiko, Menschen 

im toten Winkel zu übersehen. „Die beträchtliche Anzahl 

von Unfalltoten und Verletzten sowie die damit oft einher

gehenden erheblichen psychischen Belastungen der Fah

rerinnen und Fahrer von Lkws und anderen Nutzfahrzeu

gen sind nicht akzeptabel. Tödliche Unfälle beim Abbiegen 

sind vermeidbar“

-

, sagt Bernhard Arenz, Präventionsleiter 

der BG BAU. Statten Unternehmen ihre Fahrzeuge mit Ab

biegeassistenz-Systemen aus, können sie von finanziellen 

Zuschüssen durch die BG BAU von bis zu 500 Euro je An

schaffung profitieren, wenn sie eine Förderung in Form der 

Arbeitsschutzprämie beantragen. Weitere Informationen 

zur Förderung sind abrufbar unter:

www.bgbau.de/abbiegeassistent

- -

-

-

-

http://www.amd.bgbau.de/standorte
http://www.bgbau.de/abbiegeassistent
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Desinfektionsschutz 
beansprucht die Hände

Im Zuge der Coronavirus-Pandemie 

kommt es weiterhin auf das häufige 

und gründliche Händewaschen mit 

Seife an oder – wenn das nicht möglich 

ist oder wenn die Arbeit es erforderlich 

macht – auf das Händedesinfizieren. 

Beides bietet weiterhin im Arbeitsalltag 

einen wichtigen Schutz vor einer Infek

tion mit dem Coronavirus; es bean

sprucht aber zugleich die Hände und 

kann die Haut austrocknen lassen. „Im 

fortgeschrittenen Stadium können 

dann Entzündungen, die mit Rissen in 

der Haut einhergehen können, auftre

ten. Sind einmal Risse entstanden, er

schwert dies dann die Anwendung von 

Desinfektionsmitteln sowie das Hände

waschen“, sagt die Berufsdermatologin 

Prof. Dr. med. Manigé Fartasch vom 

Institut für Prävention und Arbeitsme

dizin (IPA) der Deutschen Gesetzlichen 

Unfallversicherung. „Aus diesem 

Grund sind rückfettende Maßnahmen 

wie das mehrmalige Eincremen der 

Hände notwendig, um so die Austrock

nungseffekte möglichst gering zu hal

ten.“ Gut eignen sich hierfür Hand

cremes mit einem hohen Fettanteil.

Nachgezählt

6.811 Arbeits- und 
Wegeunfälle im 

Straßenverkehr ereigneten 
sich 2019 im Bereich der 

Bauwirtschaft und baunahen 
Dienstleistungen. Davon 

verliefen 33 tödlich 
(siehe auch Seite 26).

PSA richtig kombinieren
Bei vielen Tätigkeiten ist es erforder

lich, zeitgleich unterschiedliche per

sönliche Schutzausrüstung (PSA) zu 

verwenden: Damit die Sicherheit 

nicht auf der Strecke bleibt, kommt 

es auf das richtige Kombinieren an. 

Nur wenn verschiedene PSA mitei

nander kompatibel sind, lässt sich 

ausschließen, dass sich die jeweili

gen Schutzwirkungen gegenseitig 

beeinträchtigen. Offensichtlich sind 

Wechselwirkungen etwa beim Tra

gen von Atemschutzmaske und 

Schutzbrille. Schwierigkeiten gibt es 

etwa, wenn nicht Schutzmasken, 

sondern Gebläse- und Druckluft

Atemschutzgeräte und PSA gegen 

Absturz kombiniert werden. Arbeit

geberinnen und Arbeitgeber sollten 

Wechselwirkungen kennen und in 

der Gefährdungsbeurteilung be

rücksichtigen. Mehr Informationen 

sind hier abrufbar: 

www.dguv.de, Suchtext: d161968

Der BG BAU online antworten

Über das Antwortportal der BG BAU 
lassen sich Schreiben der BG BAU ab 
sofort online beantworten: Der Ser
vice richtet sich vor allem an Unter
nehmerinnen und Unternehmer so
wie Versicherte. Statt per Post können 
Unterlagen papierlos und digital als 
Foto oder Scan übermittelt werden: 

-
-
-

www.meine.bgbau.de/onlineantwort
ARBEITS- UND WEGEUNFÄLLE
6811.

-

-

-

-

-

 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

http://www.meine.bgbau.de/onlineantwort
http://www.dguv.de
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Mit gutem Beispiel

„CORONA HAT UNS 
HERAUSGEFORDERT“
Feste, kleinere Teams, Hygiene- und Abstandsregeln, Engpässe bei Masken und 
Desinfektionsmittel sowie tägliche Anpassungen: Fünf Mitstreiter in Sachen Arbeits- und 
Gesundheitsschutz erklären BG BAU aktuell ihren neuen Alltag. [Interviews: ATS]

Otmar Klein  
Malerfachbetrieb OTMAR KLEIN GmbH 
Mendig

Ich glaube, diese Pandemie wird uns noch bis ins 

kommende Jahr begleiten. Wir müssen deshalb 

professionell sein und den neuen Arbeitsschutz 

mit den erforderlichen Hygiene- und Abstandsre

geln unbedingt beachten. In unseren Angeboten 

weisen wir unsere Kundinnen und Kunden bereits 

auf diese Regeln vor Ort hin und auch darauf, 

dass unsere Teams entsprechend ausgerüstet 

sind. Unser eigens gestaltetes Poster wird auf jeder 

Baustelle aufgehängt. So werden alle Anwesen

den daran erinnert, beim Umsetzen der Regeln 

mitzuwirken. Wir alle müssen die neuesten Ent

wicklungen beobachten, miteinander reden, aber 

vor allem Vorbild sein!

-

-

-

Tobias Schauenburg  
Erich Ide & Co. Dachdeckermeister GmbH  
Goslar

Als Erstes habe ich einen Corona-Ordner angelegt. Wir hatten 

genug Informationen auch von der BG BAU. Mein erster Blick 

morgens geht auf die aktuellen Fallzahlen. Der größte Risiko

faktor bin ich selbst, weil ich den meisten Kontakt mit Kundin

nen und Kunden habe. Wir wechseln die festen Teams nicht, 

jeder hat ausreichend Masken und Desinfektionsmittel und 

kann sich auch die Hände waschen. Und ich habe meinen 

Beschäftigten gesagt: „Wenn irgendein mögliches Symptom 

auftritt, bleib zu Hause und lass dich testen!“

-

-
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Tobias Schauenburg  
Erich Ide & Co. Dachdeckermeister GmbH  
Goslar

Roland Hartlieb  
H.A.R.T. Bau GmbH  
Stettfeld

Ich habe für meine 32 Mitarbeiterin

nen und Mitarbeiter gleich am An

fang neue Sanitärcontainer bestellt. 

Nach rund zwei Monaten waren sie 

endlich eingetroffen. Bis dahin ha

ben wir uns alle gegenseitig unter

stützt. Zum Beispiel hat uns ein Auf

traggeber – ein Bürgermeister – das 

leere Gemeindezentrum zur Verfü

gung gestellt. So konnten sich alle 

die Hände waschen. Weil wir alle an 

einem Strang ziehen, zahle ich mei

nen Beschäftigten nun eine Prämie 

von 500 Euro pro Quartal.

-

-

-

-

-

-

-

Kazim Yilmaz  
AGA Stein für Stein 
Steinsetzer GmbH  
Remscheid

Hygiene und Abstandsregeln sind bei uns Chefsa

che. Die Gesundheit meiner zehn Leute ist mir 

sehr wichtig. Anfangs haben wir viel darüber ge

sprochen. Alle nehmen das Thema sehr ernst. 

Zum Beispiel wenn jemand von außen ins Lager 

kommt. Erst werden die Hände gewaschen, dann 

wird die Maske aufgesetzt und erst dann geht es 

weiter. Das ist uns in Fleisch und Blut übergegan

gen. Anfangs habe ich Stichproben gemacht. Mit 

meinen Auftraggeberinnen und Auftraggebern 

musste ich auch nachverhandeln. Geld verdienen 

ist eine Sache, gesund Geld verdienen eine andere.

-

-

-

Karsten Reißig 
Aufsichtsperson der BG BAU

Unternehmenschefinnen und -chefs sowie Beschäf

tigte machen sich dank Corona mehr Gedanken über 

Hygiene. Mit den Infomaterialien von unserer Web

site, zum Beispiel mit den Ergänzungen zur Gefähr

dungsbeurteilung, haben wir einiges, was wir 

nachfragenden Unternehmerinnen und Unterneh

mern an die Hand geben können. Bei meinen Bera

tungen vor Ort spreche ich neben den zahlreichen 

Präventionsthemen wie beispielsweise Absturz, si

chere Verkehrswege, Erste Hilfe, Helmpflicht und 

Staub jetzt auch immer das Coronavirus und die 

erforderlichen Hygiene- und Abstandsregeln an.

-

-

-

-

-

-
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Arbeitswelt im Wandel

Geflügelter 
Arbeitsschutz
Am Himmel tut sich etwas – unbemannte Quadro- 
oder Multikopter, gemeinhin als „Drohnen“ bezeichnet, 
bieten neue Horizonte für den Arbeitsschutz.

Das Thema Robotik erleich

tert nicht nur Produkti

onsprozesse in der Wirt

schaft oder Abläufe in 

unserem Alltag – auch der Arbeits

schutz profitiert davon. Denn neue 

Technologien können dabei helfen, 

gefährliche Situationen zu vermeiden 

und Gesundheitsrisiken einzudäm

men. Eindrückliche Bilder zeigen in 

Krisensituationen beispielsweise Ro

boter, die bei Brand- oder Gefahrgut

unfällen zum Einsatz kommen, um 

Menschen zu schützen. 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

 

Auf dem Vormarsch sind insbesonde

re Drohnen: Die unbemannten Flug

geräte leisten wertvolle Dienste bei 

gefährlichen Tätigkeiten – wie zum 

Beispiel bei der Inspektion von Gebäu

den oder der Wartung von Windkraft

anlagen. Eigentlich ist eine Drohne 

eine männliche Biene – technisch ist 

damit ein Fluggerät ohne Besatzung 

gemeint. Drohnen werden autark 

durch einen Computer oder vom Bo

den über eine Fernsteuerung navi

giert. Sie werden etwa eingesetzt, um 

Gebäude zu inspizieren, Stromleitun

gen oder Hochseilmasten zu überprü

fen, Vermessungen durchzuführen 

oder Schäden zu erfassen. Gleichzei

tig sind damit aber auch neue Heraus

forderungen verbunden, denen man 

sich frühzeitig widmen muss.

-

-

-

-

-

-

Arbeitsschutz aus der Luft

Auch Bauwirtschaft und Reinigungs

gewerbe setzen zunehmend auf die 

Helfer aus der Luft – unter anderem in 

Sachen Arbeitssicherheit und Gesund

-

-

heitsschutz. Denn Drohnen sind kosten

günstig, flexibel einsetzbar und gelan

gen an Orte, die für Menschen nur 

unter großen Risiken erreichbar sind. 

Angesichts der vielen schweren und 

tödlichen Unfälle durch Abstürze von 

Dächern, Gerüsten und anderen hoch

gelegenen Arbeitsplätzen eröffnet sich 

hier eine große Chance für sicheres 

Arbeiten. „Der professionelle Einsatz 

von Drohnen wird vielerorts helfen, 

Risiken zu minimieren. Ein sehr an

schauliches Beispiel hierfür ist die In

spektion von Dachflächen. Von einem 

sicheren Standplatz aus wird der 

Zustand eines Dachs inspiziert und 

dokumentiert. Das Ergebnis bildet die 

Grundlage für die Planung der Siche

rungs- und Instandsetzungsarbeiten“

 

, 

sagt Bernhard Arenz, Präventionslei

ter der BG BAU. 

-

-

-

 

-

-

-

-

 

Drohnen können von einem sicheren 
Standort aus gesteuert werden und mit  
Kameratechnik ausgerüstet schwer 
zugängliche Örtlichkeiten erkunden. 
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Die vielfältig einsetzbaren Flugobjekte 

werden künftig in immer mehr Berei

chen wichtige Aufgaben übernehmen. 

Manche arbeits- und kostenintensiven 

Prozesse erledigen die sogenannten 

Multikopter zudem nicht nur sicherer, 

sondern auch effizienter. 

Einsatzbedingungen prüfen, 
Voraussetzungen beachten

Um die Sicherheit bei Drohnenein

sätzen zu gewährleisten, ist deren 

Einsatz rechtlich geregelt. Neben dem 

Schutz der Menschen im unmittelba

ren Umfeld des Einsatzes spielen hier

bei etwa die Einhaltung von Sicher

heitszonen, der Datenschutz und die 

Privatsphäre von Anliegern eine Rol

le. Damit der Einsatz der Drohnen 

nur Gutes von oben bringt, anstatt 

zusätzliche Gefährdungen. [DSC] 

Bei der Errichtung und Inspektion von Bauwerken 
werden Drohnen auch zugunsten des Arbeits
schutzes wichtige Aufgaben übernehmen.  

-

Das sollten Sie bei der Verwendung 
von Drohnen wissen:

Drohnenverordnung – die wichtigsten Regeln: 
https://t1p.de/Flyer-Drohnenregeln

Die Verordnung im Bundesgesetzblatt: 
https://t1p.de/Drohnenverordnung2017

Grundlagen und Tipps für den sicheren Einsatz von Drohnen:  
https://t1p.de/drohnen-sicher-DGUV

 

-

 

-

-

-

-

-

https://t1p.de/Flyer-Drohnenregeln
https://t1p.de/Drohnenverordnung2017
https://t1p.de/drohnen-sicher-DGUV


In Kürze

BAUSTELLE ÜBERS 
EXTRANET ANMELDEN
Unternehmen, die der BG BAU an

gehören, können über ihren Extra

net-Zugang über anstehende Bauar

beiten und Baustellen informieren. 

Diese freiwillige digitale Meldung 

bringt eine Reihe von Vorteilen:

▸ Die Lage der Baustelle sowie die 

Adressen der drei nächstgelegenen 

Durchgangsärztinnen oder -ärzte 

werden in einer Karte dargestellt.

▸ Sie haben die Möglichkeit, direkt 

einen Baustellenaushang mit den 

genannten Informationen (ein

schließlich Kartendarstellung) aus

zudrucken.

▸ Weitere Meldungen an die BG BAU 

wie zum Beispiel über den Betrieb 

hochziehbarer Personenaufnahme

mittel (DGUV Regel 101-005) oder 

über Arbeiten in kontaminierten 

Bereichen (DGUV Regel 101-004) 

können Sie direkt aus der Baustel

lenmeldung heraus durchführen.

▸ Ebenso können Sie eine Asbest

sanierung an die zuständige Behör

de nach TRGS 519 oder Druckluftar

beiten gemäß Druckluftverordnung 

melden.

https://bgbauextranet.cnuv.de

DGUV  
Information zu 
Kaltschweiß
mitteln

Die DGUV Information 213-719 

„Empfehlungen Gefährdungser

mittlung der Unfallversiche

rungsträger (EGU) nach der Ge

fahrstoffverordnung – Einsatz 

von Kaltschweißmitteln für PVC-

Bodenbeläge“ veröffentlicht ak

tualisierte Informationen. Diese 

Broschüre fasst auf 20 Seiten un

ter anderem Kurzzeitmessungen 

und daraus abgeleitete Maßnah

men zusammen. Die Empfeh

lungen ersetzen die BGI 790-019 

vom Februar 2008: „BG/BGIA-

Empfehlungen für die Gefähr

dungsbeurteilung nach der 

Gefahrstoffverordnung: Einsatz 

von Kaltschweißmitteln für PVC-

Bodenbeläge“.  

-

-

-

-

-

-

-

-

 

www.dguv.de
Suchtext: p213719

­

Gestärkte Knie
Ein überarbeiteter Flyer informiert 

über das Kniekolleg der BG BAU. 

Denn das Arbeiten in kniender 

und hockender Haltung kann zu 

Beschwerden und Bewegungsein

schränkungen führen. Mit dem

Kniekolleg bietet die BG BAU ih

ren Versicherten aus dem Bau- und 

Handwerksbereich ein Angebot, 

um mit berufsbedingten Belas

tungen der Knie besser umzuge

hen. In drei Wochen erlernen die 

Teilnehmenden einen schonenden 

-

 

-

-

-

 

Umgang mit ihrem Bewegungsap

parat. Die Inhalte werden in zwei 

einwöchigen Maßnahmen aufge

frischt. Praktische Übungen und 

theoretische Inhalte zielen auf ein 

gesundes Alltags- und Berufsleben 

ab und sollen die Erwerbsfähigkeit 

langfristig sichern. Das Kniekolleg 

findet in den BG Reha-Zentren in 

Hamburg, Bremen und Ludwigs

hafen statt. Die Kosten übernimmt 

die BG BAU.

-

-

-

 

www.bgbau.de/kniekolleg

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

http://www.dguv.de
http://www.bgbau.de/kniekolleg
https://bgbauextranet.cnuv.de
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Homeoffice: 
kein Unfallversicherungs
schutz auf Kita-Weg
Für den Weg zur Kita können Homeoffice-Beschäftigte 

keinen gesetzlichen Unfallversicherungsschutz beanspru

chen. Das hat das Bundessozialgericht (BSG) entschieden. 

Demnach bestehe zwar Schutz, wenn Beschäftigte auf ih

rem versicherten Weg zur Arbeitsstätte einen Umweg ma

chen, um ihr Kind in die Kita zu bringen. Dies sei jedoch 

nicht auf Homeoffice-Beschäftigte zu übertragen. Im jetzt 

entschiedenen Fall ging es um eine Mutter, die von zu Hau-

se aus tätig war. Als sie ihre Tochter mit dem Fahrrad zur 

Kita brachte, stürzte sie und brach sich den Ellenbogen. Die 

Krankenkasse ging von einem Wegeunfall aus und wollte 

sich die Behandlungskosten von der zuständigen Berufs

genossenschaft erstatten lassen. Dem widersprach jedoch 

das BSG. Nach dem Gesetz müssten Beschäftigte auf dem 

versicherten Weg zur Arbeit sein. Im vorliegenden Fall habe 

bei der Frau der versicherte Weg erst gar nicht begonnen, 

weil die berufliche Tätigkeit zu Hause ausgeführt wurde. 

Der Weg zum Kindergarten war damit nicht unfallversichert 

(Az. B 2 U 19/18 R).

Gute Frage
Wie können wir in der Pandemie 
sicher und gesund arbeiten?

Die Coronavirus-Pandemie trifft das 

gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Leben gleichermaßen. Sie ist eine Ge

fahr für die Gesundheit vieler Men

schen und zugleich für die öffentliche 

Sicherheit. Sie betrifft jegliche wirt

schaftliche Aktivität und damit die  

ganze Arbeitswelt. Das Bundesminis

terium für Arbeit und Soziales (BMAS) 

hat einen SARS-CoV-2-Arbeitsschutz

standard veröffentlicht, der eine 

-

-

-

-

-

 

Orientierung für sicheres und gesun

des Arbeiten in der Pandemie gibt. 

-

Zwei wichtige Grundsätze gelten:
▸ Tragen von Mund-Nasen-Schutz, 

wenn der Mindestabstand nicht 

eingehalten werden kann.

▸ Personen mit Atemwegssymptomen 

oder Fieber sollten sich nicht auf 

dem Betriebsgelände aufhalten. 

Die BG BAU hat Handlungshilfen für 

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber er

stellt, in welche die Vorgaben aus 

-

dem Arbeitsschutzstandard einge

flossen sind. Sie fassen zeitlich befris

tete zusätzliche Maßnahmen zum In

fektionsschutz zusammen und listen 

in Anhängen wichtige weitere Fach-

informationen und Umsetzungshilfen 

der BG BAU auf.

-

-

-

Die Handlungshilfen können hier ab

gerufen werden: 

-

www.bgbau.de/arbeitsschutzstandard-
baugewerbe
www.bgbau.de/arbeitsschutzstandard-
reinigungsgewerbe

-

-

-

-

Haben Sie Fragen zum Versicherungsschutz 
der BG BAU? Unsere Hotline hilft Ihnen weiter!  

Tel.: 0800 3799100

?

 
- 

http://www.bgbau.de/arbeitsschutzstandard-baugewerbe
http://www.bgbau.de/arbeitsschutzstandard-reinigungsgewerbe
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Schwerpunkt

Auf Dächern 
sicher arbeiten
Sie sind für viele tödliche Unfälle auf dem Bau verantwortlich: Absturzunfälle mit 
Leitern, Gerüsten oder von bzw. durch Dächer. Ursache sind zumeist fehlende und 
unzureichende Schutzmaßnahmen. Hendrikje Rahming, Hochbau-Expertin bei der 
BG BAU, erläutert, wie in der Höhe sicher gearbeitet werden kann.

D ie Entwicklung ist besorg

niserregend: Im ersten 

Halbjahr 2020 ereigneten 

sich erheblich mehr tödli

che Arbeitsunfälle auf Baustellen als 

im Vorjahreszeitraum. Davon waren 

nahezu 50 Prozent Absturzunfälle, 

zumeist von Leitern, Gerüsten oder 

Dächern sowie Durchstürze durch 

Lichtkuppeln und Dachbeläge. 

-

-

 

Auf Dachflächen lauern Risiken

Häufig werden Vorschriften im Ar

beitsschutz missachtet und es kommt 

zu Ab- und Durchstürzen. Fehlen

-

-

des Gefahrenbewusstsein ist eine 

weitere Ursache: Wenn es schnell 

gehen muss, wird schon mal auf die 

Absturzsicherung verzichtet – oft 

mit schwerwiegenden Folgen. Fach

leute der BG BAU wie Hendrikje 

Rahming analysieren die Unfälle re

gelmäßig und suchen nach Lösun

gen, um sie zu vermeiden. „Immer 

häufiger werden Photovoltaik-, Lüf

tungs-, Klima- und Wärmeabzugs

anlagen oder Telekommunikations

einrichtungen auf Dächern instal

liert“, erläutert Hendrikje Rahming. 

„Diese Anlagen müssen regelmäßig 

gewartet werden. Häufig fehlen ge

-

-

-

-

-

-

- 

-

 

eignete Vorrichtungen zur Siche

rung. Diese sollten gleich beim Bau 

mitgeplant oder nachträglich nach

gerüstet werden.“ 

-

-

Bevor es aufs Dach geht:
▸ Vorab ist ohne Ausnahme zu klä

ren, ob die Dachfläche für das 
Betreten und Arbeiten ausgelegt 
ist und ob wirksame Absturzsiche
rungen verfügbar sind. 

▸ Sich informieren, bevor es losgeht: 
Den Bauherren um die Unterlage für 
spätere Arbeiten nach Baustellen
verordnung für das Gebäude oder 

-

-

Schwerpunkt

Auf Dächern 
sicher arbeiten
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vergleichbaren Dokumentationen
ersuchen. Sie enthalten Informa
tionen zu Sicherheitseinrichtungen 
und deren Montage sowie zu den 
verwendeten Materialien.

▸ Vorsicht: Der Ist-Zustand kann
von den Angaben in Dokumenten
abweichen – im Zweifelsfall prü
fen und tragfähige Sicherungs
maßnahmen ergreifen.

▸ Bauteile wie Faserzement-, As
bestzement- oder Bitumen-Well
platten nur mit Sicherungsmaß
nahmen wie lastverteilenden
Belägen oder Laufstegen mit
Seitenschutz betreten.

-

-
-

-
-

-

Bei allen Arbeiten ab 1 Meter Höhe 

sind Maßnahmen gegen Absturz 

Pflicht. „Auch ein Sturz aus niedri

ger Höhe kann verheerende Folgen 

haben. Seitenschutz oder Gerüste 

sind als kollektive Schutzmaßnah

men immer die erste Wahl. Kollektiv 

heißt, dass sie für die Bauarbeiten 

ständig vorhanden und für alle 

nutzbar sind“, macht Hendrikje 

Rahming klar. „Dauerhaft auf dem 

Flachdach installierte Seitenschutz

systeme, die es auch einklappbar 

gibt, sind eine praktische Lösung. 

An Schrägdächern können First

schienen als langfristige Sicherungs

einrichtung dienen.“

DAS WICHTIGSTE KURZ GESAGT

Absturzunfälle haben meist schwerwiegende Fol
gen. Deshalb: kein Risiko eingehen – auch wenn 
„oben“ nur wenige Handgriffe zu erledigen sind! 

-

Bei allen Arbeiten ab 1 Meter Höhe müssen Maß
nahmen gegen Absturz ergriffen werden.

-

Absturzsicherung: Kollektive technische Schutz
maßnahmen (etwa Fassadengerüst oder Seiten
schutz) haben immer Vorrang vor allen anderen.

-
-

Hendrikje Rahming  – 
BG BAU

-

-

-

-

-

Achtung bei Lichtkuppeln 
und Dachverglasungen

Das gilt auch für Lichtkuppeln, 

Lichtbänder, Lichtplatten, Glasober

lichter und Shed-Verglasungen auf 

Dächern: „Oberlichter vermitteln 

meist ein Gefühl von Sicherheit. Sie 

wirken stabil, sind aber nur selten 

durchtrittsicher. Auch wer das weiß, 

-

kann stolpern oder einen falschen 

Schritt machen und durch eine 

Lichtplatte- oder Lichtöffnung stür

zen. Manchmal sind sie durch Laub 

oder Ablagerungen schlecht sichtbar 

und werden aus Versehen betreten.“

-

Getestete Kunststoffoberlichter er

halten in der Regel das Prüfergebnis 

„durchsturzsicher ein Jahr nach Ein

bau“ und so muss bis zum Beweis des 

Gegenteils davon ausgegangen wer

den, dass diese immer zu sichern sind! 

-

-

-

Durchsturz verhindern:
▸ Grundsätzlich ist davon auszuge

hen, dass Oberlichter ohne zu
sätzliche Sicherungsmaßnahmen
weder durchtritt- noch durchsturz
sicher sind.

▸ Verglaste Oberlichter sind nur
durchsturzsicher, wenn die Ver
glasung nach DIN 18006-6 her
gestellt wurde.

▸ Auch auf dem Weg zum Arbeits
platz müssen Lichtöffnungen gesi
chert oder abgesperrt werden.

-
-

-

-
-

-
-
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Auf Seitenschutz bzw. Absperrungen 

kann nur verzichtet werden, wenn 

sie aus arbeitstechnischen Gründen, 

etwa bei Arbeiten an der Absturz

kante, nicht möglich und stattdessen 

Auffangeinrichtungen (Fang- und 

Dachfanggerüste/Schutznetze) vor

handen sind. Nur wenn Seitenschutz 

und Auffangeinrichtungen unzweck

mäßig sind, darf persönliche Schut

zausrüstung gegen Absturz (PSAgA) 

verwendet werden.

-

-

-

-

„Da ein Verletzungsrisiko nicht aus

zuschließen ist, erfordert der Einsatz 

von PSAgA besondere Sorgfalt“, so 

Hendrikje Rahming. „Neben der 

Auswahl geeigneter Anschlagein

richtungen und der für diese Tätig

keiten geeigneten Personen, müssen 

diese im Umgang damit geschult 

und unterwiesen sein. Dazu braucht 

es ein lückenloses Rettungskonzept, 

das geübt werden muss.“

-

-

-

Falls es keine Alternative zu PSAgA 
gibt, müssen Unternehmerinnen 
und Unternehmer:
▸ für den Einsatzzweck geeignete 

PSAgA bereitstellen und An
schlageinrichtungen festlegen,

▸ eine Betriebsanweisung erstel
len und ein funktionierendes 
Rettungskonzept vorweisen, 

▸ zwei für die Tätigkeiten geeignete 
Personen bestimmen.

▸ Diese müssen unterwiesen sein 
und die Benutzung von PSAgA 
sowie die Rettungsszenarien 
geübt haben.

▸ Die PSAgA ist mindestens alle 
12 Monate durch eine sachkun
dige Person auf ihre Funktions
fähigkeit zu prüfen.

-

-

 
-

-

Häufiger von Ab- und Durchsturzun

fällen sind Beschäftigte betroffen, die 

älter als 40 Jahre sind und über mehr

jährige Berufserfahrung verfügen. 

Nachlassendes Gefahrenbewusstsein 

und risikobehaftete Angewohnheiten 

könnten Gründe dafür sein. 

-

-

Gefährlichen Routinen vorbeugen:
▸ Regelmäßig betriebsspezifische 

Unterweisungen der Beschäftig
ten durchführen und damit Be
wusstsein für die eigene Sicher
heit schaffen.

▸ Unternehmensführung und auf
sichtführende Personen haben 
Vorbildfunktion!

▸ Tipp: mithilfe der Betrieblichen 
Erklärung der BG BAU das Sicher
heitsbewusstsein im Team fördern.

 
-

-
-

-

-

Am Anfang steht die 
Gefährdungsbeurteilung

Mit der Gefährdungsbeurteilung las

sen sich Risiken erkennen, wirksame 

Schutz maßnahmen ergreifen und Be

schäftigte unterweisen. „Gefährdungs

beurteilungen dürfen nicht als lästige 

Pflicht, sondern vielmehr als Chance 

für sicheres Arbeiten angesehen wer

-

-

-

-

den und sollten bereits Teil der Ar

beitsvorbereitung sein“, sagt Bernhard 

Arenz, Präventionsleiter der BG BAU. 

-

Das ist entscheidend:
▸ Gefährdungsbeurteilung, Schutz

maßnahmen und Unterweisung 
gehen Hand in Hand. 

▸ Prüfen, ob die gewählten 
Schutzmaßnahmen jedes Ab
sturzszenario berücksichtigen, 
und sie bei Bedarf sowie verän
derten Gegebenheiten anpassen.

▸ Beinahe-Unfälle, neue Normen 
oder geänderte Vorschriften sind 
ein Anlass, die Gefährdungsbe
urteilung zu überprüfen.

-

-

-

-

Finanzielle Förderung 
durch die BG BAU

Seit Juli 2020 fördert die BG BAU 

präventive Maßnahmen gegen Ab

sturz mit einer neuen beitragsunab

hängigen Förderung (mehr dazu ab 

Seite 22). [SIM]

 

-

-

 
 

Regeln, hilfreiche Informationen und 
praxisgerechte Materialien gegen 
Absturz auf einen Blick finden Sie auf 
Seite 18 und 19.
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 Aus der Praxis für die Praxis
Stimmen aus der Selbstverwaltung der BG BAU

Holger Budroweit , 
Arbeitgebervertreter, Geschäftsführer 

Nietiedt Gerüstbau GmbH

Sie tragen als Geschäftsführer eines Gerüst
bauunternehmens eine hohe Verantwortung. 
Wie sorgen Sie dafür, dass Ihre Beschäftigten 
in der Höhe sicher arbeiten?

Durch die umfangreiche Bereitstellung von 

sowohl technischen und persönlichen Schutzausrüs

tungen für die Mitarbeiter, wird bei uns auch in organi

satorischer Hinsicht sehr viel für Schulung, Fortbildung 

und Ein- bzw. Unterweisung getan, um jeden Mitarbeiter 

mitzunehmen in seiner täglichen Arbeit und in seinem 

Arbeitsverhalten. Wichtig ist für uns auch das eigenver

antwortliche Handeln unserer Mitarbeiter.

Welchen Stellenwert haben Gefährdungsbeurtei
lung und Unterweisung?

Einen sehr hohen! Eine Gefahr richtig einzu

schätzen, bevor diese zur Gefährdung wird, ist zu unse

rem täglichen Handeln geworden. Durch mehr Wissen 

und die richtige Anwendung bzw. Einschätzung von 

einzuhaltenden Maßnahmen wird durch die Unterwei

sungen der Mitarbeiter dies täglich vermittelt.

Wie ist der Umgang mit der persönlichen Schutz
ausrüstung geregelt?

Nach wie vor ist die PSA für uns das probate 

Mittel zur Abwendung von zu großen Gefährdungen. 

Über Jahrzehnte wird von unserem Betrieb die Ent

wicklung der PSAgA für den Gerüstbau maßgeblich 

mit beeinflusst, dennoch stellen wir uns auch den 

neuen Anforderungen nach technischen Lösungen für 

alle betrieblichen Bereiche.

Peter Manns , 
Versichertenvertreter 

Zimmermann Rensch-Haus GmbH

Als gelernter Zimmerer ist Ihnen das Arbeiten in 
der Höhe vertraut. Was ist zu tun, um dabei Ab­ 
und Durchstürze zu vermeiden?

Wer dort oben arbeitet, und sei es auch 

„nur“ zwei Meter über dem Boden, muss sich be

wusst sein, welche Auswirkungen ein Absturz ha

ben kann. Auch Stürze aus geringen Höhen können 

schwere Verletzungen nach sich ziehen, wie zum 

Beispiel einen Fersenbeinbruch. Viele unterschät

zen diese Gefahren. Niemals sollte man auf die Idee 

kommen, dass Konzentration, Erfahrung und Kör

perbeherrschung allein ausreichen, um sicher in 

der Höhe zu arbeiten. Ohne eine Sicherung gegen 

Absturz geht es nicht!

-

-

-

-

Wie können Führungskräfte und Beschäftigte 
gemeinsam dafür sorgen, Routine und Nachläs
sigkeiten vorzubeugen?

­

Es ist wichtig, sich immer wieder über die 

Risiken bewusst zu werden. Ein gutes Mittel dafür 

sind Unterweisungen. In ihnen werden die Gefähr

dungen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen 

konkret benannt. Die Beschäftigten können dabei 

ihre Erfahrung einbringen. Die Arbeitgeberinnen 

und Arbeitgeber sind für die Schutzmaßnahmen 

verantwortlich und bestehen auch gegenüber den 

Bauherren und Auftraggebenden darauf. Die Be-

schäftigten wenden sie konsequent an – auch 

und gerade, wenn es mal zack, zack gehen muss. 

Denn ihre Sicherheit hat für alle Beteiligten höchste 

Priorität!

-

 

­
 
 

-

-

-

­

-

-

-

­

-
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SICHER AUF DÄCHERN 
Ab- und Durchsturz verhindern
Lebenswichtige Regeln für  
die Arbeit in der Höhe

WIR SICHERN 
ABSTURZKANTEN.

WIR BENUTZEN NUR 
SICHERE UND FREI
GEGEBENE GERÜSTE.

WIR SICHERN 
ALLE ÖFFNUNGEN 
UND NICHT DURCH
BRUCHSICHEREN 
BAUTEILE.

DIE RICHTIGEN KONTAKTE, REGELN UND 
PRAXISGERECHTE INFORMATIONSMATERIALIEN GEGEN 
AB- UND DURCHSTURZ

▸ Die Themenseite der  BG BAU mit allem, was Sie zu Ab- 

und Durchsturz wissen müssen: 

www.bgbau.de/absturz

▸ Hier finden Sie eine Ansprechperson der BG BAU in Ihrer 

Nähe: https://t1p.de/praevention-ap

▸ Online zur Absturzprävention weiterbilden: 

www.bgbau.de/e-learning-absturzpraevention

-

FÜR DIE PRAXIS GEMACHT: 
Weitere Informationsmaterialien 
sowie diese Übersicht zum 
Herunterladen und Ausdrucken 
finden Sie gesammelt unter: 
https://bgbauaktuell.bgbau.de/
ab-durchsturz 

http://www.bgbau.de/absturz
https://t1p.de/praevention-ap
http://www.bgbau.de/e-learning-absturzpraevention
https://bgbauaktuell.bgbau.de/ab-durchsturz
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WEITERLESEN

Drohnen: eine sichere Alternative zu Dachbegehungen. 
Mehr dazu ab Seite 10 oder unter: 
https://bgbauaktuell.bgbau.de/gefluegelter-arbeitsschutz

VON PRÄMIEN PROFITIEREN UND AB- UND DURCHSTÜRZE VERHINDERN 
Das Prämienpaket zur Absturzprävention – alles zur beitragsunabhängigen 
Förderung von präventiven Maßnahmen gegen Absturz ab Seite 22 oder unter: 
https://bgbauaktuell.bgbau.de/beitragsunabhaengige-foerderung

WIR SICHERN  
ALLE ÖFFNUNGEN  
UND NICHT DURCH-
BRUCHSICHEREN  
BAUTEILE.

 
 

https://bgbauaktuell.bgbau.de/beitragsunabhaengige-foerderung
https://bgbauaktuell.bgbau.de/gefluegelter-arbeitsschutz
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Sicher arbeiten

Die 
Mischung 
macht's

Epoxidharze überzeugen, weil 
sie vielseitig verwendbar sind 
und hervorragende Material
eigenschaften besitzen. Ihre 

Verarbeitung kann allerdings zu 
gesundheitlichen Problemen 
führen – im schlimmsten Fall 
sogar einen Berufswechsel 

erforderlich machen.

-

Epoxidharze überzeugen, weil 
sie vielseitig verwendbar sind 
und hervorragende Material
eigenschaften besitzen. Ihre 

Verarbeitung kann allerdings zu 
gesundheitlichen Problemen 
führen – im schlimmsten Fall 
sogar einen Berufswechsel 

erforderlich machen.
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Sicher arbeiten

Berufserkrankungen durch Epoxidharze nach Branchen  
Quelle: BK-Statistik der Deutschen Gesetzlichen 

Unfallversicherung (DGUV)

S tabile Bodenbeschichtun

gen, wasserdampfsperrende 

Grundierungen, Korrosions

schutz, Fugenfüllungen und 

Klebstoffe – in Industrie und Handwerk 

greift man dafür auf Epoxidharze zu

rück. Sie haben jedoch einen Haken: 

Abhängig von den Ausgangsstoffen 

können Epoxidharze eine Vielzahl 

an allergieauslösenden Stoffen ent

halten. Der Endnutzer merkt davon 

nichts. Das Problem liegt in der Verar

beitung: Epoxidharze sind einer der 

häufigsten Auslöser berufsbedingter 

allergischer Hauterkrankungen in der 

Bauwirtschaft.  

-

-

-

-

-

Mischvorgang ist der Knackpunkt

Epoxidharze bestehen meist aus zwei 

Komponenten: einem synthetischen 

Harz und einem Härter. Vermischt 

sorgen sie für die vorteilhaften Ma

terialeigenschaften. Kommt es beim 

Anmischen oder der Verarbeitung 

jedoch zu ungeschütztem Kontakt 

mit den Einzelkomponenten oder 

dem Gemisch, drohen Gesundheits

schäden. Zuerst bilden sich Rötungen 

auf der Haut, die Härter verursachen 

zudem Verätzungen. Besteht eine Al

lergie, führt jeder weitere Kontakt zu 

einer allergischen Reaktion in Gestalt 

von Ekzemen. Bei einigen Betroffe

nen tritt die Allergie danach bereits 

dann auf, wenn sie auf in der Luft ge

löste Bestandteile von Epoxidharzen 

treffen. Sie können nicht mehr mit 

diesen Stoffen arbeiten und müssen 

in der Regel den Beruf wechseln. 

-

-

-

-

-

Alternativen kaum vorhanden

Der Verzicht auf Epoxidharze ist keine 

Lösung – sie sind aufgrund ihrer Ma

terialeigenschaften kaum zu ersetzen. 

Der risikoarme Auftrag mit Maschinen 

kommt nur bei großen Flächen infrage 

-

und ist in der Praxis selten. Epoxidhar

ze werden weitgehend von Hand verar

beitet. Daher müssen die Beschäftigten 

im Umgang mit den Kompositwerkstof

fen unterwiesen sein und die Gesund

heitsgefahren kennen. 

-

-

-

-

Voraussetzung dafür ist die Gefähr

dungsbeurteilung, aus der sich ge

eignete Schutzmaßnahmen ableiten

lassen. Diese werden in einer Betriebs

anweisung dokumentiert, die wiede

rum zur Unterweisung der Beschäf

tigten für die Arbeit mit Epoxidharzen 

dient. Forschungsstudien zufolge wa

ren Beschäftigte, die umfangreich un

terwiesen worden waren, deutlich sel

tener von Hauterkrankungen betroffen 

als Beschäftigte mit keiner oder unzu

reichender Unterweisung.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Verbesserte Kennzeichnung

Fachleute der BG BAU arbeiten ge

meinsam mit Vertreterinnen und

-

 

Vertretern von Herstellern und An

wendern sowie aus Behörden und 

der Medizin daran, den Umgang mit 

Epoxidharzen sicherer zu machen. 

Die auf dem Markt erhältlichen Ge

mische unterscheiden sich in ihrer 

allergenen Wirkung teils deutlich. 

Informationen darüber sind nun 

auf der Produktkennzeichnung, 

dem GISCODE, und in WINGIS, dem 

Gefahrstoffinformationssystem der 

BG BAU, zu finden. Dort ist für jedes 

Produkt der passende Entwurf für 

die Betriebsanweisung hinterlegt 

– und in jeweils 16 verschiedenen 

Sprachen abrufbar. [SIM] 

-

-

Mehr zum Umgang mit 

Epoxidharzen: 

www.bgbau.de/themen/
epoxidharze

WINGIS, das Gefahrstoffinformati

onssystem der BG BAU: 

-

www.wingis.de

http://www.bgbau.de/themen/epoxidharze
http://www.wingis.de
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Sicher arbeiten

MIT PRÄMIEN ABSTÜRZE 
VERHINDERN
Künftig können Unternehmen, die Mitglied der BG BAU sind, nicht nur beitragsabhängige Prämien zur Förderung 
von Arbeitsschutzmaßnahmen beantragen. Das neue Angebot bietet auch die Möglichkeit, für präventive Maßnah
men gegen Absturzgefährdungen zusätzlich eine vom BG-Beitrag unabhängige Förderung in Anspruch zu nehmen.

Ihr Weg zur beitragsabhängigen 
Arbeitsschutzprämie

01  FÖRDERFÄHIGKEIT 
PRÜFEN

Prüfen, ob Arbeitsschutzmaßnahme 
förderfähig ist.

02 FÖRDERSUMME 
ERMITTELN

Je nach geförderter Arbeits
schutzmaßnahme beträgt die  
Förderung zwischen 20 €  
und 3.000 €.

03 
ONLINE FÖRDERANTRAG 
STELLEN

04 
FÖRDERSUMME 
AUSZAHLEN LASSEN

Zufrieden in Arbeitsschutz investieren.

www.bgbau.de/praemien

Ihr Weg zur beitragsunabhängigen  
Arbeitsschutzprämie

01  FÖRDERFÄHIGKEIT 
PRÜFEN

Prüfen, ob Maßnahme zur Absturz
prävention förderfähig ist.

02A FÖRDERSUMME 
ERMITTELN

Förderung in Höhe von 50 % der 
Anschaffungskosten. Gedeckelt 

durch eine maximale Fördersumme 
je nach Förderstufe. (s. Grafik r.)

02B 
FÖRDERBEDINGUNGEN 

ERFÜLLEN

Förderbedingungen (s. Grafik r.) vor 
Antragseinreichung erfüllen.

03 
ONLINE FÖRDERANTRAG 
STELLEN

Förderung bequem online 
beantragen.

04 
FÖRDERSUMME 
AUSZAHLEN LASSEN

Effektiv in Absturzprävention investieren.

www.bgbau.de/absturzpraemien

B

A

-

 

- 

-

http://www.bgbau.de/praemien
http://www.bgbau.de/absturzpraemien
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A n hochgelegenen Arbeits

plätzen führen fehlende 

oder mangelhafte Siche

rungseinrichtungen im

mer wieder zu schweren Unfällen. 

Daher will die BG BAU Unternehme

rinnen und Unternehmer dabei un

terstützen, in präventive Maßnahmen 

gegen Absturz an hochgelegenen, 

absturzgefährdeten Arbeitsplätzen 

und Verkehrswegen zu investieren. 

Antragsberechtigte Unternehmen ha

ben im Rahmen des Modells der bei

tragsunabhängigen Förderung – dem 

Prämienpaket zur Absturzpräventi

on – die Möglichkeit, sich ein Paket 

aus den Arbeitsschutzprämien gegen 

Absturz zusammenzustellen (ausge

nommen Industrieschutzhelme). Um 

die beitragsunabhängige Fördersum

me zu erhalten, müssen bestimmte 

Voraussetzungen erfüllt werden (sie

he Grafik unten).

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Jede förderfähige Maßnahme wird da

bei mit 50 Prozent der Anschaffungs

-

-

kosten bezuschusst, nur beschränkt 

durch eine maximale Fördersumme. 

Diese gliedert sich in drei Stufen von 

3.000 Euro, 5.000 Euro (je Kalender

jahr) und 10.000 Euro (einmal in zwei 

Kalenderjahren). An jede der drei 

Stufen sind bestimmte Förderbedin

gungen geknüpft, die Unternehmen 

zum Zeitpunkt der Antragstellung 

umgesetzt haben müssen.

Mit diesen Förderbedingungen ent

scheidet sich, welche Förderstufe er

reicht wird:

1. Mindestens eine Beschäftigte oder 

ein Beschäftigter

2. Ausgeglichenes Beitragskonto

3. Gefährdungsbeurteilung 

4. Beratung zur Absturzprävention  

durch eine Aufsichtsperson der BG BAU  

(oder Dienste der BG BAU) 

5. Unterzeichnung der Betrieblichen 

Erklärung 

6. Teilnahme an „Bau auf Bau der 

BG BAU“ oder „AMS BAU (Arbeits

schutz mit System) der BG BAU“

7. Teilnahme einer Führungskraft am  

Seminar „Absturzprävention“

Ein Unternehmen kann gleichzeitig 

beide Arten der Förderung für Produk

te und Maßnahmen zur Absturzprä

vention in Anspruch nehmen, sowohl 

beitragsabhängig wie bisher als auch – 

nun neu – beitragsunabhängig. [ATS]   

-

-

Weitere Informationen zu den geför

derten Produkten und Maßnahmen ge

gen Absturz sowie die Online-Anträge 

finden Sie unter: 

-

-

www.bgbau.de/absturzpraemien

Informationen zu der bereits 

bewährten beitragsabhängigen 

Förderung und der Kombination bei

der Fördervarianten gibt es unter: 

-

www.bgbau.de/praemien

Hilfestellung, Auskünfte zum Antrag 

und zur Bearbeitung erhalten Sie unter: 

Tel.: 0231 54311007

E-Mail: 

arbeitsschutzpraemien@bgbau.de

-

-

-

-

-

http://www.bgbau.de/absturzpraemien
http://www.bgbau.de/praemien
mailto:arbeitsschutzpraemien@bgbau.de
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DAS PRÄMIENPAKET ZUR 
ABSTURZPRÄVENTION
Unter anderem für diese drei Arbeitsschutzprämien 
für absturzgefährdete Tätigkeiten können Sie die 
neue beitragsunabhängige Förderung beantragen. 
Informationen zu den Förderbedingungen und der 
gesamten Prämienauswahl finden Sie hier: 
www.bgbau.de/absturzpraemien

Kleinsthubarbeitsbühne/
Lift

▸ Alternative zur Arbeit auf einer 
Leiter bei Standhöhen von bis 
zu ca. fünf Metern

▸ Geringes Eigengewicht, für eine 
Person geeignet

▸ Stufenlos verstellbare Höhen
einstellung

-

www.bgbau.de/
kleinsthubarbeitsbuehne

Sicher arbeiten

 
 

 
 

Ein-Personen-Gerüst

▸ Alternative zur Arbeit auf 
einer Leiter

▸ Von einer Person auf- oder 
abzubauen

▸ Sicherer Standplatz für hoch
gelegene Arbeiten bis zu 
ca. sechs Metern Arbeitshöhe

-

www.bgbau.de/
ein-personen-geruest

Leichte Plattformleiter

▸ Verringert Absturzgefahren 
bei erhöhtem Arbeitsplatz 
durch ausreichend große 
Standfläche 

▸ Handläufe für sicheres 
Festhalten beim Auf- und 
Abstieg

▸ Maximal sechs Stufen 
inklusive Plattform

www.bgbau.de/
leichte-plattformleiter

http://www.bgbau.de/kleinsthubarbeitsbuehne
http://www.bgbau.de/absturzpraemien
http://www.bgbau.de/ein-personen-geruest
http://www.bgbau.de/leichte-plattformleiter
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Zeitsprung

Hände sauber 
halten und 
regelmäßig 
waschen 
– das gilt heute wie damals. 

25

 
 

Wer sich regelmäßig gründ

lich die Hände wäscht, kann 

sich und andere vor vielen 

Krankheitserregern schützen. 

Dies gilt besonders in Erkäl

tungszeiten und während 

einer Pandemie. 

-

-

Wie Hände richtig gewaschen 

werden, zeigt dieses Plakat: 

www.bgbau.de/
plakat-haende-waschen

WEITERE INFOR MATIONEN 

FINDEN SIE UNTER: 

http://www.bgbau.de/plakat-haende-waschen


Sicher arbeiten

SICHER DURCH 
DEN HERBST

Mit dem Herbst verändern sich die Wetterverhältnisse. 
Dunkelheit, Regen oder Nebel können die Sicht erschweren. 
Eine angepasste Fahrweise und erhöhte Aufmerksamkeit, 
auch auf innerbetrieblichen Wegen, können vor Unfällen 
schützen. Ein guter Zeitpunkt, sich darauf einzustellen.

26
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Regelmäßig steigt die Zahl der Ver

kehrsunfälle mit dem Einsetzen der 

dunklen Jahreszeit. Allein 2019 star

ben nach jetzigem Wissensstand 

insgesamt 33 Versicherte der BG 

BAU auf dem Weg zur Arbeit oder 

bei Dienstwegen im Verkehr. Die 

BG BAU setzt sich dafür ein, dass 

Beschäftigte in der Bauwirtschaft 

und der baunahen Dienstleistung 

die mit der Arbeit verbundenen 

Wege im Straßenverkehr sicher 

zurücklegen. Deshalb unterstützt 

sie berufliche Vielfahrerinnen und 

Vielfahrer mit finanziellen Zuschüs

sen bei Fahrsicherheitstrainings, 

die den Kriterien des Deutschen 

Verkehrssicherheitsrats (DVR) ent

sprechen. Teilnahmeberechtigt sind 

versicherte Unternehmerinnen und 

Unternehmer sowie Beschäftigte in 

Mitgliedsbetrieben der BG BAU.

-

-

-

-

Geförderte Trainings

Neben den klassischen eintägigen 

Fahrsicherheitstrainings und dem Se

minar „Fahr und spar mit Sicherheit“ 

wird auch das „Fahrer-Qualifizie

rungsprogramm Transporter (FQT)“ 

gefördert. Dieses zweitägige Seminar 

-

-

kombiniert theoretische Grundlagen 

mit fahrpraktischen Übungen aus 

dem „Sicherheitsprogramm Trans

porter“ des DVR und vermittelt so

wohl den Umgang mit Stress- und Be

lastungssituationen im Berufsalltag 

als auch Grundlagen der Ladungs

sicherung und der Fahrdynamik von 

Transportern bis 3,5 Tonnen zulässi

gem Gesamtgewicht.

-

-

-

-

-

Dunkelheit, Nässe oder Nebel

Gefahren drohen im Herbst durch die 

frühe Dämmerung, plötzlich einset

zenden Regen, Bodennebel, fallendes 

Laub wie auch durch Reifglätte am 

Morgen oder am Abend. Nasse, ver

modernde Blätter machen Fußgän

gerwege und Straßen rutschig. Kurz 

bevor sich die Straßenverhältnisse 

zuspitzen, wäre ein guter Zeitpunkt, 

den Umgang mit kritischen Situati

onen zu üben beziehungsweise den 

Umgang damit aufzufrischen. Damit 

alle gut und sicher durch Herbst und 

Winter kommen. [ATS]

-

-

-

-

Weiterführende Links: 

www.bgbau.de, Suchtext: 
Fahrsicherheitstraining 

 

R

Höhe der finanziellen 
Zuschüsse
Abhängig von der Art des Trainings 
beträgt der finanzielle Zuschuss 
(brutto) für Fahrsicherheitstrai
nings pro Teilnehmerin bezie
hungsweise Teilnehmer höchstens:

-
-

▸ Kraftrad: 60 Euro
▸ Pkw/„Fahr und spar mit 

Sicherheit“: 75 Euro
▸ Transporter/„FQT“: 85 Euro
▸ Lkw*: 100 Euro
* Bei Lkw wird nur ein Fahrsicher
heitstraining bezuschusst, nicht die 
gesetzlich vorgeschriebene Berufs
kraftfahrerqualifizierung. In vielen 
Bereichen der Bauwirtschaft ist diese 
auch nicht erforderlich, wenn die 
Fahrtätigkeit nicht die Hauptbeschäf
tigung ist (§1 Abs. 2 Nr. 5 Berufskraft
fahrer-Qualifikations-Gesetz).

-

-

-
-

Höhe der finanziellen 
Zuschüsse
Abhängig von der Art des Trainings 
beträgt der finanzielle Zuschuss 
(brutto) für Fahrsicherheitstrai
nings pro Teilnehmerin bezie
hungsweise Teilnehmer höchstens:
▸ Kraftrad: 60 Euro
▸ Pkw/„Fahr und spar mit 

Sicherheit“: 75 Euro
▸ Transporter/„FQT“: 85 Euro
▸ Lkw*: 100 Euro
* Bei Lkw wird nur ein Fahrsicher
heitstraining bezuschusst, nicht die 
gesetzlich vorgeschriebene Berufs
kraftfahrerqualifizierung. In vielen 
Bereichen der Bauwirtschaft ist diese 
auch nicht erforderlich, wenn die 
Fahrtätigkeit nicht die Hauptbeschäf
tigung ist (§1 Abs. 2 Nr. 5 Berufskraft
fahrer-Qualifikations-Gesetz).

http://www.bgbau.de
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In Kürze

Gut zu 
wissen 
Wichtige Informationen zum Umgang 

mit der Coronavirus-Krise

D ie Coronavirus-Pandemie 

hat uns alle vor neue He

rausforderungen gestellt. 

Wie kann ich meine Be

schäftigten, meine Kundinnen und 

Kunden, aber auch mich und meine Fa

milie schützen? Die BG BAU hat hier

-

-

-

-

für eine Reihe von Informationsmate

rialien zusammengestellt. Sie zeigen, 

was im Moment auf dem Bau wichtig 

ist – für Unternehmerinnen und Un

ternehmer, für Versicherte, in vielen 

verschiedenen Sprachen und auch 

ganz ohne Worte.

-

-

Corona

Infomedium

1 2 31 2 3
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4 5 6

7

 1 Die 5 lebenswichtigen Regeln

www.bgbau.de/
corona-lebenswichtige-regeln-bau

2  
Richtiges Händewaschen schützt!

www.bgbau.de/
plakat-haende-waschen

3  
Mund­Nasen­Schutz richtig tragen

www.bgbau.de/plakat-mns-tragen

4  
Besonders wichtig: Hygieneregeln

www.bgbau.de/hygieneplakat

5  
Corona und Hitze: So schützen Sie 
Ihre Beschäftigten

www.bgbau.de/
plakat-corona-hitzeschutz

6  
Mund­Nasen­Schutz richtig tragen 
und abnehmen

www.bgbau.de/
plakat-mns-tragen-abnehmen 

7  
Abstand halten

www.bgbau.de/plakat-abstand

4 5 6

7

http://www.bgbau.de/corona-lebenswichtige-regeln-bau
http://www.bgbau.de/plakat-haende-waschen
http://www.bgbau.de/plakat-mns-tragen
http://www.bgbau.de/hygieneplakat
http://www.bgbau.de/plakat-corona-hitzeschutz
http://www.bgbau.de/plakat-mns-tragen-abnehmen
http://www.bgbau.de/plakat-abstand
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Im Gespräch

„Wir versuchen  
täglich, Leben  

zu retten“ 
Die Arbeitssicherheit vor Ort 
verbessern, Unfälle analysieren 
und Gefahren entgegenwirken: 
Aufsichtspersonen wie Denny 
Hillert setzen den Präven
tionsauftrag der BG BAU täglich 
vor Ort um. Bekannt ist Hillert 
auch aus dem Fernsehformat 
„Achtung Kontrolle!“.

Denny Hillert 
ist seit 2012 Aufsichtsperson 
bei der BG BAU. Zuvor arbeitete 
der Meister in „Gleisbau und 
Sicherungstechnik Eisenbahn“ 
im Straßen- und Tiefbau sowie 
im Gleisbau.

-

„Wir versuchen  
täglich, Leben  

zu retten“ 
Die Arbeitssicherheit vor Ort 
verbessern, Unfälle analysieren 
und Gefahren entgegenwirken: 
Aufsichtspersonen wie Denny 
Hillert setzen den Präven
tionsauftrag der BG BAU täglich 
vor Ort um. Bekannt ist Hillert 
auch aus dem Fernsehformat 
„Achtung Kontrolle!“.

Denny Hillert 
ist seit 2012 Aufsichtsperson 
bei der BG BAU. Zuvor arbeitete 
der Meister in „Gleisbau und 
Sicherungstechnik Eisenbahn“ 
im Straßen- und Tiefbau sowie 
im Gleisbau.
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Was macht eine Auf
sichtsperson eigentlich?

In erster Linie versuchen wir, täglich Leben zu retten, durch eine 

sehr gute Präventionsarbeit. Des Weiteren beraten und schulen wir 

die bei der BG BAU versicherten Unternehmen sowie ihre Angestell

ten. Und darüber hinaus sind wir auch im Austausch mit Verantwortlichen aus Baulei

tung und Planung sowie Architektinnen und Architekten, die auf die Arbeitssicherheit 

vor Ort großen Einfluss haben, für die wir aber grundsätzlich nicht zuständig sind.

-

-

Welche alltäglichen  
Aufgaben gibt es?

Wir kontrollieren und überwachen Baustellen. Dabei geht es da

rum, Unfälle und Berufskrankheiten möglichst zu verhindern. Wir 

ordnen bei Bedarf Maßnahmen an und leiten bei groben Verstößen 

auch Verfahren wegen Ordnungswidrigkeiten ein. Kommt es zu Unfällen, machen wir 

Untersuchungen, befragen Zeuginnen und Zeugen sowie Verletzte und kontaktieren die 

jeweiligen Unternehmen, um auf entsprechenden Arbeitsschutz hinzuwirken. 

-

Das hört sich nach einer  

herausfordernden Rolle an … 
Ja, Arbeitsschutz in den Köpfen zu etablieren, ist eine tägliche 

Herausforderung. Aber es lohnt sich: Denn hinter jedem Unfall 

steckt ein menschliches Schicksal. Umso wichtiger ist es, auf der 

Baustelle und beim Gebäudemanagement gute Überzeugungsarbeit zu leisten. Denn 

Arbeitsschutz ist nicht unbedingt beliebt, sondern wird eher als unbequem und auf

wendig betrachtet – auch wenn das eigentlich so nicht stimmt und er als wichtiger 

Teil der Arbeit anzusehen ist. Manche Sprüche sagen mehr als Worte: Im Gleisbau 

heißt es etwa: „Im Nachbargleis fährst du nur einmal mit.“

-

Was motiviert Sie dabei? Ich habe immer gern mit Menschen gearbeitet und versucht, für an

dere einzustehen. In meinem Job setze ich mich täglich dafür ein, 

dass alle am Bau – unabhängig von den Umständen – täglich gesund zu Familie oder 

Freundinnen und Freunden zurückkehren. Ich habe den besten und gleichzeitig einen 

der unbeliebtesten Jobs der Welt.

-

Wie haben die Lockdown-
Maßnahmen der vergangenen  
Monate Ihre Arbeit verändert?

Die Einschränkungen waren natürlich problematisch. Auch wenn 

wir anfangs vieles per E-Mail oder Telefon erledigt haben, waren 

wir doch – so gut es ging – für unsere Kundinnen und Kunden da. 

Aber dennoch: Ich ziehe den persönlichen Kontakt vor, auch weil 

Mimik und Gestik in solchen Gesprächen sehr wichtig sind. Und das Thema Hygiene 

spielte natürlich auf einmal eine noch größere Rolle, auch wenn es vor der Coronavirus-

Pandemie auf Baustellen auch schon oft zur Sprache kam. 

Interview: Ewelina Achenbach

Eine Langversion des Interviews können Sie in unserem Web-Magazin lesen unter: 

https://bgbauaktuell.bgbau.de/interview-aufsichtsperson

-

Aufsichtsperson:
Die Aufsichtspersonen sind nach dem Sozialgesetzbuch VII die einzigen Personen der Berufsgenossenschaften, die 
auch im Gesetz benannt sind. Sie sind Präventionsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter der Berufsgenossenschaft 
und setzen den gesetzlichen Präventionsauftrag um. Als Bindeglied zwischen dem Unfallversicherungsträger und den 
Unternehmen nehmen sie eine zentrale Stellung ein. Sie beraten Mitgliedsbetriebe zu Arbeitssicherheit und Gesund
heitsschutz und überwachen die Einhaltung des berufsgenossenschaftlichen und staatlichen Arbeitsschutzrechts. 
Sie haben unter anderem das Recht, sofort vollziehbare Anordnungen zu treffen.

-

https://bgbauaktuell.bgbau.de/interview-aufsichtsperson


32

Gut versichert
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Prävention statt  
Jobaufgabe
Der Deutsche Bundestag hat im Mai 2020 eine 
Reform des Berufskrankheitenrechts beschlos
sen. Ab Januar 2021 müssen Beschäftigte, um 
eine Berufskrankheit anerkannt zu bekommen, 
nicht mehr die gefährdende Tätigkeit unterlassen. 
Unternehmerinnen und Unternehmer sollen 
weiterhin die Betroffenen bei Schutzmaßnahmen 
unterstützen.

-

D urch die Reform kommt es zur Abschaffung 

des sogenannten „Unterlassungszwangs“, der 

bei neun von 80 Berufskrankheiten-Ziffern 

besteht. Zu diesen gehören insbesondere die 

Hauterkrankungen, Erkrankungen der Lenden- und 

Halswirbelsäule und der Atemwege, die in etwa jede 

fünfte Berufskrankheiten-Verdachtsanzeige der BG 

BAU betreffen. Der sogenannte „Unterlassungszwang“ 

hat zur Folge, dass eine Berufskrankheit nur anerkannt 

werden kann, wenn die Betroffenen die gefährdende Tä

tigkeit aufgeben. Ursprünglich sollte damit verhindert 

werden, dass sich die Erkrankung weiter verschlim

mert. In der Praxis führt dies jedoch dazu, dass Be

troffene ihre Erkrankung nicht melden, weil sie Angst 

haben, ihren Job zu verlieren. Zukünftig sollen durch 

passgenaue Maßnahmen der Individual- und Verhaltens

prävention die Fortführung der Tätigkeit möglich sein 

und zugleich Leistungen aufgrund einer anerkannten 

Berufskrankheit erhalten werden können. 

-

-

-

-

Erkrankte sollen sich beteiligen 

Wird eine Berufskrankheit anerkannt, liegt es auch im 

Eigeninteresse der Betroffenen, einer Verschlimmerung 

der Erkrankungsfolgen entgegenzuwirken. Infolge der 

Gesetzesänderung sind die Betroffenen verpflichtet, an 

präventiven Angeboten und Maßnahmen mitzuwirken. 

Ein Beispiel für ein solches Angebot ist das erfolgreiche 

Pilotprojekt Rückenkolleg der BG BAU. Die allgemeinen 

arbeitsschutzrechtlichen Pflichten der Arbeitgeberin 

oder des Arbeitgebers bleiben hiervon unberührt. [MNO]

Berufskrankheitenrecht: 
Das ist neu ab Januar 2021

 1
Der sogenannte „Unterlassungszwang“ 
als Voraussetzung zur Anerkennung 
einer Berufskrankheit wird gestrichen.

2  

Betroffene mit einer Berufskrankheit 
werden verpflichtet, bei den präven
tiven Angeboten und Maßnahmen der 
BG BAU mitzuwirken.

-

3  

Die Beratung der Unternehmen und der 
Versicherten zur Individual- und Verhal
tensprävention wird intensiviert.

-

4  

Der ärztliche Sachverständigenbeirat 
Berufskrankheiten, der die Bundesre
gierung zur Aufnahme neuer Berufs
krankheiten berät, wird gesetzlich 
verankert. Damit soll die Einführung 
neuer Berufskrankheiten erleichtert 
und beschleunigt werden.

-
-

5  

Die Unfallversicherungsträger bauen 
ihre gemeinsamen Arbeitsplatz- und 
Gefährdungskataster aus.

6  

Die Unfallversicherungsträger treiben 
die Erforschung neuer Berufskrank
heiten voran und veröffentlichen hierzu 
einen jährlichen Forschungsbericht.

-

2021

Link­Tipp: 
Haben Sie Interesse am Rückenkolleg 

der BG BAU? Hier finden Sie weitere 

Informationen: 

www.bgbau.de/rueckenkolleg

http://www.bgbau.de/rueckenkolleg
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Insider

„Ein sicheres Produkt 
bedeutet weniger Unfälle“ 
Wie viel muss ein Helm aus
halten, damit er sicher vor 
Verletzungen schützt? Wie 
müssen Auffangeinrichtungen 
beschaffen sein, damit sie nicht 
reißen? Diesen Themen widmet 
sich Lars Bertelsbeck, Leiter der 
Prüf- und Zertifizierungsstelle 
des Fachbereichs PSA.

„Ich trage mit 
meiner Arbeit 
dazu bei, dass 

Produkte in 
Europa einen 
hohen Sicher
heitsstandard 

haben.“

S eit Mai 2012 leitet Lars 

Bertelsbeck die Prüf- und 

Zertifizierungsstelle des 

Fachbereichs PSA im Zen

trum für Sicherheitstechnik in Haan. 

Als benannte und akkreditierte Stel

le prüft und zertifiziert diese bei

spielsweise persönliche Schutzaus

rüstungen (PSA), führt Studien und 

Forschungsprojekte zum Thema Ar

beitsschutz durch und ist in diversen 

Normungsgremien auf nationaler 

und europäischer Ebene beteiligt. 

-

-

-

-

-

Der  technikbegeisterte Lars Bertelsbeck 

arbeitete bereits während seines 

Studiums bei einer Prüf- und Zer

tifizierungsstelle im Bereich PSA. 

Inzwischen ist das Thema zu seiner 

Leidenschaft geworden – und er zum 

Experten. „Ein Prüflabor ist sehr in

teressant. Hier gibt es die verschie

densten Geräte – von schweren, 

kraftvollen Prüfmaschinen bis hin 

zur hochsensiblen Messtechnik“, 

-

-

-

-

berichtet er. „Ein sicheres Produkt 

bedeutet weniger Unfälle. Als Anwen

derin oder Anwender ist einem oft gar 

nicht bewusst, welchen Weg ein Pro

dukt gehen muss, bis es als sicher gel

ten kann“, sagt der 40-Jährige. 

-

-

-

Die Arbeit von Lars Bertelsbeck ist 

vielseitig – häufig ist er auch euro

paweit unterwegs, tauscht sich mit 

anderen Prüf- und Zertifizierungsstel

-

-

len, Behörden und der Europäischen 

Kommission aus. Er engagiert sich täg

lich dafür, dass technische, aber auch 

rechtliche Anforderungen an persön

liche Schutzausrüstung in gleicher 

Qualität umgesetzt werden. „Ohne 

ein erfolgreich abgeschlossenes Kon

formitätsbewertungsverfahren kön

nen persönliche Schutzausrüstungen 

nicht im europäischen Wirtschafts

raum in den Verkehr gebracht wer

den“, betont Lars Bertelsbeck.

 

-

-

-

-

-

-

„Die aktive Gestaltung von sicheren 

Produkten und der europaweite Aus

tausch zu diesem Thema machen mir 

Spaß. Aber auch die Herausforde

rungen, die sich daraus ergeben und 

die ich dann zusammen mit meinen 

Kolleginnen und Kollegen umsetze“, 

sagt er. [NSC]

-

-

Mehr Informationen finden Sie hier: 

www.bgbau.de/psa-pruefen-zertifizieren 

­

http://www.bgbau.de/psa-pruefen-zertifizieren
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Präventionshotline
Unter der gebührenfreien Nummer können Sie 

sich zu den Themen Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit beraten lassen – und die BG BAU über 

besondere Gefahrensituationen bei der 
Arbeit informieren: 0800 8020100

(mo.–fr. von 8–17 Uhr, sa. von 8–14 Uhr)

Servicehotline
Sie haben ein Anliegen? Unsere Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter an der kostenfreien Servicehotline 
helfen Ihnen gerne: 0800 3799100

(mo.–do. von 8–17 Uhr, fr. von 8–15 Uhr, Feiertage ausgenommen)
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